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Telephon-Amt VIa Hr. mao4,

Die Heimkehr des Grafen
Walderſee.

Bei bedeckte Himmel, trotz des leiſe einſetzenden Regens
war am geſtrigen Donnerstag eine zahlreiche Menſchenmenge
am Hamburger Hafen verſammelt, der bis weit über Altona
hinaus mit Guirlanden und Flaggen geſchmückt iſt. Auch die
ehe in Hamburg, beſonders diejenigen, welche der
Marſchall paſſiren ſollte, waren reich geſchmückt. Viele
Menſchen harrten ſeit Stunden auf den Einzug. Die Ehren-
kompagnie des 76. Regiments rückte an, desgleichen dieSchwadron der Königs-Ulanen, die zur Eskorte beſtimmt war.

Die Senatoren in ſpaniſcher Tracht fuhren in Galawagen an.
Um 11 Uhr traf die „Gera“ im Hafen ein. Sie war

feſtlich geſchmückt und hatte über die Toppen geflaggt. Jn
ihrer Begleitung befanden ſich zahlreiche Paſſagierdampfer, die
den Heimkehrenden entgegengefahren waren. Die Chinakrieger
in Kaki-Uniform, ſowie die Unteroffiziere und Mannſchaften des
Oberkommandos hatten nebſt der Stabswache auf dem Ober
deck Aufſtellung genommen und ließen beim Paſſiren der
reichgeſchmückten St. Pauli-Landungsbrücke ein dreifaches,
kräftiges Hurrah erſchallen, das von der am Ufer ſtehenden
dichtgedrängten Menge erwidert wurde.

Kurz vor 1 Uhr verließ General Feldmarſchall Graf
Walderſee mit Gefolge die „Gera“ und begab ſich auf den feſt
lich geſchmückten Dampfer „Willkommen“. Ohne Muſik, aber
unter brauſenden Hochrufen der nach Tauſenden zählenden Menge
fuhr der „Willkommen“ die kurze Strecke vom Jonashafen nach
der mit Teppichen belegten, feſtlich geſchmückten St. Pauli-
Landungsbrücke, wo Bürgermeiſter Hachmann ſowie zahlreiche
ehe ſich in dem dort errichteten Empfangszelte eingefunden

atten.
An der Landungsbrücke wurde der Marſchall vom

General v. Wittich und den Senatoren O'Swald und
Dr. Burkhardt empfangen und zu dem Empfangszelt geleitet.
Hier waren amwveſend: Kriegsminiſter v. Goßler, der Chef
des Generalſtabes Graf v. Schlieffen, Admiral v. Köſter,
ſämmtliche kommandirende Generale der 3. ArmeeJnſpektion,
die Spitzen der Behörden, zahlreiche Generale, darunter General
Höpfner und viele Offiziere. General v. Wittich begrüßte den Mar
ſchall im Namen Sr. Majeſtät des Kaiſers, der leider durch tiefe
Trauer am perſönlichen Erſcheinen verhindert ſei. General
v. Wittich betonte, daß gerade Hamburg der geeignete Punkt
ſei, um den Marſchall in der Heimath zu begrüßen und be-
dauerte, daß er nicht im Stande ſei, in ſo beredten Worten
wie der Kaiſer ihn begrüßen zu können. Am Schluß der
Rede überreichte General v. Wittich zwei Kabinetsordres
und die verliehenen Ordensauszeichnungen. Der Marſchall
dankte ſehr bewegt und ließ ſich durch Generalmajor von
Gayl die Kabinetsordre vorleſen. Se. Majeſtät betont
darin, daß der Marſchall dem in ihn geſetzten Vertrauen
ſeiner ganzen militäriſchen Vergangenheit würdig und glän-
zend entſprochen habe, und ſpricht ſeinen wärmſten Dank für
die hohen Verdienſte des Marſchalls in China aus. Zum
äußeren Zeichen ſeiner kaiſerlichen Anerkennung verleiht Se.
Majeſtät der Kaiſer dem Marſchall den Orden pour le
wmwérite mit Eichenlaub und beſtimmt, daß das
Feld-Artillerie- Regiment Nr. 9 den Na-
men r T Graf Walderſee(Schleswigſches) Nr. 9 führen ſoll, damit der Name
für immer in der Armee erhalten bleibe. Außerdem wird
der Feld marſchall in ſeine alte Stellung als General-
Jnſpekteur der 3. Armee-Jnſpektion wieder
eingeſetzt. Hieraguf gelangten die Orden an die Offiziere,
Unteroffiziere und Mannſchaften zur Vertheilung, die die-
ſelben ſofort anlegten. Sodann erfolgte die Abfahrt nach
dem Rathhaufe, wo im Kaiſerſaale ein großer Em-
pfang durch den geſammten Senat in der althiſtoriſchen
Amtstracht und Bürgerſchaftsmitglieder, das diplomatiſche
Korps und die geſammte Generalität ſtattfand. Bürger-
meiſter Dr. Hachmann feierte die Verdienſte des Mar-
ſchalls um den Weltfrieden und die Erhöhung des deutſchen
Anſehens, indem er Folgendes ausführte:

Die ganze deutſche Nation und jeder Einzelne habe es als eine
Ehre empfunden, daß einem deutſchen Feldmarſchall der Oberbefehl
über die in China vereinigten Truppen der Großmächte übertragen
worden ſei, und die Ueberzeugung, daß die Wahl den richtigen Mann
getroffen, habe dieſe Freude hierüber erhöht. Dabei möge die Er
kenntniß von der Schwierigkeit der Aufgabe, die aus verſchiedenen
Staaten und Nationen zuſammengeführten Truppentheile einem
gemeinſamen Zweck dienſtbar zu machen, allen perſönlichen An
ſprüchen der Führer und Mannſchaften autoritativ und vermittelnd
gerecht zu werden und auf einer ſo wenig geebneten Bahn die auf
Käſſigen Elemente der fremden Völker unter die Forderungen der

kächte zu beugen, ernſter gerichteten Männern und vor Allem
dem Feldmarſchall ſelbſt vicht ausgeblieben ſein. Dieſe Auf-
gabe ſei aber gelöſt, Graf Walderſee habe ausſprechen
können, daß die Ruhe in China auf die Dauer
gewährleiſtet erſcheine, und es habe ſich ergeben, daß gerade dank der
Vermittlung des Grafen die verſchiedenen Militärkontingente in
treundſchaftliche Veziehungen getreten ſind und in perſönlicher
Jegegnung und emeinſamer Arbeit Hochachtung vor

einander gewonnen haben. Dieſe Thatſache wirke zurück auf
die Heimathländer und kennzeichne die Thätigkeit des
Feldmarſchalls als einen dem Völlkerfrieden geleiſteten
wichtigen und nachhaltigen Dienſt. Aus der Liebe zum Vaterlande
und der Verehrung gegenüber Seiner Majeſtät dem Kaiſer habe der

eldmarſchall die Kraft gewonnen, hinauszuziehen, um im fernen
ſten zur Ehre Deutſchlands zu wirken und ſo könne ihm als

erſte Begrüßung im Vaterlande nur der Ruf willkommen ſein, der
in ſeinem Herzen erklang beim Verlaſſen des Vaterlandes, der
ihn in der Ferne bei ſeinem Thun beſeelte und der nun wieder
bei ſeiner Rückkehr in die Heimath erſchallen ſolle, der Ruf „S. M.
der Kaiſer Wilhelm lebe hoch!“ Nachdem alle Anweſenden be-
geiſtert in den Ruf eingeſtimmt, begrüßte Bürgermeiſter Hachmann
den Grafen Walderſee als neuen Ehrenbürger von Hamburg und
feierte ihn zugleich als leuchtendes Vorbild hingebender Treue zu
Kaiſer und Reich und ſelbſtvergeſſener Hilfsbereitſchaft für das
öffentliche Wohl. Die Rede klang in ein Hoch auf den Feld
marſchall aus.

Jn ſeiner Antwort äußerte Graf Walderſee,
daß ſein ſiebenjähriger Aufenthalt in Hamburg ihn Einſicht
gewinnen ließ in die Bedeutung der Schifffahrt und des
Handels für Deutſchlands Gedeihen. Er habe ſich freudig be
wegt gefühlt durch den Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers,
bei der Rückkehr ſeinen Kurs auf Hamburg zu richten, da er
wußte, daß er dort einen guten Empfang und freundliche Ge
ſichter finden würde. Die ihm erwieſenen Ehrungen gingen
aber weit über das hinaus, was ſich auf ſeine Perſon allein
beziehen könne. Er danke daher im Namen des Armee Ober
kommandos und der ihm unterſtellt geweſenen deutſchen Streit-
kräfte ſowie der Flotte und im Namen des tapferen Ex-
peditionskorps. Graf Walderſee fuhr dann fort

Sie Alle haben gewetteifert, ihre Schuldigkeit zu thun und ſich
die Zufriedenheit ihres allerhöchſten Kriegsherrn zu erwerben. Die

lotte hatte das Glück, den Reigen zu eröffnen. Sie hat bei den
kämpfen um die Takuforts Proben größter Tapferkeit und Tüchtig-

keit abgelegt. Sie hat mit ihren zahlreichen Landungsdetachements
den Dienſt der Landtruppen verſehen müſſen unter gewaltigen,
namentlich klimatiſchen Anſtrengungen und hat unter Entbehrungen
ſich glänzend bewährt. Wenn in Augenblicken größter Noth der
Ruf erſcholl: „Die Deutſchen nach vorn!“ ſo iſt das eine An-
erkennung deutſcher Tapferkeit, wie ſie ſchöner nicht gedacht werden
kann. Wenn es auch nachher zu Kämpfen nicht mehr gekommen iſt,
ſo waren doch ſchwere Pflichten zu erfüllen. Der Dienſt auf einem
Kriegsſchiff iſt zu gewöhnlichen Zeiten ſchon wahrlich kein leichter,
aber der Jahre lang dauernde Aufenthalt in den chineſiſchen Gewäſſern,
umgeben von ſcharf beobachtenden Augen, der Aufenthalt von vielen
Monaten auf der Wuſung-Rhede unmittelbar unter den Kanonen
gewaltiger chineſiſchen Forts oder auf der bei jedem Seemann ver-
rufenen TakuRhede oder in der Siedehitze von Hongkong oder im
Eiſe von Schanhaikwan verlangt die höchſten Anforderungen. Sie
ſind glänzend erfüllt worden. Deutſchland kann ſtolz ſein auf ſeine
Flotte, die ſich überall die größte Anerkennung erworben hat. Unſer
deutſches Expeditionskorps iſt ja nicht dazu gekommen, in offener

wie es jeder Einzelne erſehnt hat, zu zeigen, daß der alte
Heiſt, der uns drei Dezennien zu unvergleichlichen Erfolgen geführt

hat, auch in ihm lebte. Es iſt aber wahrlich nicht müßig geweſen.
Während die anderen Kontingente ihre Thätigkeit auf beſchränkteren
Räumen entfalteten, waren die deutſchen Truppen überall in dem
deutſchen Okkupationsgebiet ſichtbar und deutſche Reiter ſtreiften weit
darüber hinaus tief in die Mongolei hinein, wohin noch nie ein
Europäer einen Fuß geſetzt hat. Trotz unabläſſiger Thätigkeit in
zahlreichen kleinen Gefechten und zahlloſen Unternehmungen zur Be
ruhigung des Landes, oft unter gewaltigen Anſtrengungen, ſei es
im Gebirge auf engen Saumpfaden, ſei es im tief durchweichten
Boden des Niederlandes, ſei es bei tropiſcher Hitze oder ſchneidender
Kälte, in denen die höchſten Anforderungen an die Kraft des Menſchen
geſtellt worden ſind hat nie Jemand verſagt. Alle aber haben
bedauert, daß ich ſie nicht weiter führen durfte bis in das Herz des
feindlichen Landes. Das deutſche Expeditionskorps hat ſich die vollſte
Hochachtung aller verbündeten Kontingente erworben durch ſeine
Tüchtigkeit auf jedem Gebiete der mannigfachen Thätigkeit, durch
ſeine Tapferkeit, durch ſeine Manneszucht, durch ſeine vornehme
Haltung und ſeine Humanität. Aber nicht allein die Achtung unſerer
Verbündeten, ſondern auch die unſerer Feinde, und auf dieſen Punkt
möchte ich Jhre beſondere Aufmerkſamkeit richten. Der
Aſiat hat nur Achtung vor der höheren Macht und vor dem, dem
er zutraut, dieſe entſchloſſen und rückſichtslos zu gebrauchen. Dieſe
Achtung haben wir uns im vollſten Maße erworben, und fie wird
vorausſichtlich reiche Früchte tragen. Jndem Se. Majeſtät der
Kaiſer gewaltige Seeſtreitkräfte und ein ſtarkes Expeditionskorps,
ſiärker als jedes einzelne andere Kontingent, herausſandte, hat er
Großes für Deutſchland gethan. Nicht wenig dazu beigekragen,
das Anſehen Deutſchlands zu erhöhen, hat es, daß einem deutſchen
General das Oberkommando übertragen war. Zu danken iſt es
allein der Ueberzeugung Sr. Majeſtät, daß nur durch einheitliches
Handeln ein Friede zu erreichen ſein würde. Der Name Deutſch
lands hat ſeit Jahresfriſt beim Chineſen einen anderen Klang,
die Stellung der Deutſchen iſt in Oſtaſien eine andere und in der
That beſſere geworden. Da der Friede in naher Ausſicht iſt,
ſo ſehen unſere meiſt noch jungen aber ſichtlich aufblühenden
Niederlaſſungen mit Vertrauen der Zukunft entgegen und werden
friſch die Bahn betreten, die die Energie unſeres S ihnen
freigemacht hat. Jetzt iſt es Sache deutſcher Unternehmungsluſt
und deutſcher Jntelligenz, entſchloſſen vorwärts zu gehen.
zweifle nicht, daß Hamburg es ſich nicht nehmen laſſen wird, auch
hier an der Spitze zu marſchiren, um mit alt-hanſeatiſcher Kraft
und Zähigkeit Chinas reiche Schätze unſerem Handel und unſerer
Induſtrie und dem ganzen Vaterlande nutzbar zu machen.

Graf Walderſee ſchloß mit dem Ausdruck des wärmſten
Dankes für die ihm von der Stadt Hamburg verliehene
Ehrenbürgerſchaft und mit einem Hoch auf die freie und Hanſe-
ſtadt Hamburg, ſowie mit dem Wunſche, daß ſie einer nochglänzenderen Zukunft entgegengehen und für alle Zeit der erſte

Handelsplatz des Kontinents bleiben und die gewaltigſte Rhederei
der Welt ihr eigen nennen möge.

Nach der Rede überreichte der bayeriſche Spezialgeſandte
Graf Orten berg Namens des Prinzregenten dem Grafen
Walderſee die Jnſignien des St. Hubertus-Ordens.

Jn ſeiner Antwort bemerkte General Feldmarſchall
Graf Walderſee, daß es ihm vergönnt geweſen, während des Krieges
1870/71 im großen Hauptquartier täglich mit dem Prinz regenten
Luitpold zuſammen S ſein, den er dort habe überaus ſchätzen
und verehren lernen. ie in dieſem Kriege ſich die bayeriſchen

Truppen ausgezeichnet bewährt hätten, ſo hätte er auch zwei Mal
an den Prinzregenten über die S Haltung der bayeriſchen
Truppen des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps berichten können. Es ſei
ihm eine Freude geweſen, daß die Bayern in beiden Expeditionen,
an denen ſie betheiligt waren, ihren alten Ruf der Tapferkeit und
Manneszucht bewährt hätten.

Hieran ſchloß ſich ein Frühſtück im großen Rathhaus-
ſaale. Nach Beendigung desſelben begab ſich Graf Walderſee
in das ihm zur Verfügung geſtellte Quartier im Amſinck'ſchen
Hauſe an der Binnenalſter. Heute Vormitlag nimmt der

eldmarſchall an einem Frühſtück theil, das ihm die Stadt
Altona angeboten hat, und wird ſich dann vorausſichtlich nach

Jtzehoe zur Begrüßung des r GrafWalderſee begeben. Das Ausſehen des Grafen iſt vorzüglich.
Graf Walderſee hat in einem längeren Schreiben an den

Nord deutſchen Lloyd ſich höchſt anerkennend über die Auf
nahme und Verpflegung ſeiner Perſon und des Oberkommandos an
Bord der „Gera“ geäußert und ſeinen herzlichen Dank für die ihm
ſeitens der Anſtalten und der Agenturen des Lloyd in den ver
ſchiedenen Häfen erwieſenen Aufmerkſamkeiten ausgeſprochen.

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt zur Begrüßung des
Generalfeldmarſchalls offiziös:

Am heutigen Tage haben wir die Freude, den Generalfeld
marſchall Grafen von Walderſee wieder auf deutſchem Boden zu
begrüßen. Er kehrt uns zurück in friſcher Rüſtigkeit mit dem Be
wußtſein der wohl erfüllten Pflicht und mit der Genugthuung, eine
ihm durch das Vertrauen vieler Mächte überkragene
Aufgabe zur Befriedigung Aller und zur Ehre des
deutſchen Namens gelöſt zu haben. Daß für die
verbündeten Truppen in Petſchili ein gemeinſamer Oberbefehl nicht
blos nützlich, ſondern unentbehrlich war, haben die ſachkundigen
Beurtheiler der verwickelten Zuſtände in jener chineſiſchen Provinz
einſtimmig anerkannt, und durch zahlreiche nach Be
endigung des Oberbefehls von berufener Seite ergangene
Kundgebungen iſt bekräftigt worden daß gerade in der
Perſon des General Feldmarſchalls Grafen von Walderſee
dort der rechte Mann an dem rechten Platz ſtand. Die Er
wartungen, die der Kaiſer und die Nation auf ſeine bewährte
Tüchtigkeit ſetzten, hat Graf Walderſee gerechtfertigt. Für die
Erreichung der Ziele, die unſere Politik in Uebereinſtimmung mit
anderen Mächten in China anſtrebt, iſt er ein verſtändnißvoller
Förderer geweſen. Wir heißen den verdienten Feldherrn mit herz
lichen Glückwünſchen in der Heimath willkommen.

Zum Tode der Kaiſerin Friedrich.
Das Kaiſerpaar verbrachte den geſtrigen Tag in

ſtiller Zurückgezogenheit. Abends um 6 Uhr gedachten ſich
die Mitglieder der kaiſerlichen Familie am Sterbebett der
Kaiſerin Friedrich im Schloß Friedrichshof zu einer Andacht
zu verſammeln. Geſtern Morgen machte der Kaiſer dem
Herzog von Cambridge einen Beſuch und unternahm darauf
einen Spaziergang durch die Kuranlagen in Begleitung des
Reichskanzlers Grafen v. Bülow. Später hörte Se.
Maj. den Vortrag des Stellvertreters des Chefs des Civil:
kabinets, Geh. Regierungsrathes v. Valentini. Am Nach-
mittag hörte der Kaiſer die Vorträge des Hausminiſters
Grafen v. Wedel und des Juſtizminiſters Schönſtedt. Mittags
12 Uhr empfing der Kaiſer den Biſchof von Ripon.

Seſtern früh wurde die Leiche der Kaiſerin Friedrich
eingeſargt; die Verlöthung des Sarges erfolgte im Laufe des
Tages.

Der Sarg beſteht aus zwei Theilen: dem aus Eichenholz her
geſtellten und mit Kupfer bronzirtem Zinkblech übergezogenen Ein
ſatze, dem eigentlichen Sarge, und dem die äußere Umhüllung
bildenden Paradeſarge. Der Einſatz iſt ſchon am Mittwoch von
Berlin nach Cronberg abgeſandt worden. Er enthält ein
mit ſchwerem weißen Atlas überzogenes Kiſſen und iſt mit
weißem Atlas ausgeſchlagen. Die Decke, welche über die Leiche ge
breitet werden wird, iſt mit ſeidener Kurdelſtickerei und Spitzen ver
ziert. Der Paradeſarg beſteht ebenfalls aus Eichenholz und iſt mit
rothem Purpurſammet überzogen. Auf dem Deckel ruht auf einem
violettſammetnen Kiſſen die echt vergoldete Kaiſerkrone. An den
Seiten ſind zehn ſchwere, feuervergoldete Bronzegriffe angebracht, und
der Deckel iſt geziert mit Roſetten, deren Entwurf von der Kaiſerin

riedrich herrübhrt. Sie ſtellen die engliſche Roſe dar. Der Sarg
elbſt, der ebenfalls von der Kaiſerin entworfen wurde, hat die flache

engliſche Form.
Die Großherzogin von Baden reiſt heute Mittag zu

kurzem Beſuche nach Friedrichshof und kehrt am Abend wieder nach
Karlsruhe zurück. Der Großherzog und die Großherzogin werden,
dem Wunſche des Kaiſers und der Kaiſerin entſprechend, am Sonntag
der Haupttrauerfeier in der Kirche zu Cronberg beiwohnen.

Der Erzbiſchof Simar von Köln hat nachſtehendes
Schreiben an ſeine Diözeſanen erlaſſen

Mit innigſter Theilnahme hat uns die Trauerbotſchaft erfüllt,
die wir am geſtrigen Tage empfingen, daß Gott der Herr Jhre
Majeſtät die Kaiſerin Friedrich, unſeres allergnädigſten Kaiſers und
Königs erlauchte Mutter, aus dieſer Zeitlichkeit abberufen hat. Wie
überaus ſchmerzlich die Wunde ſei, die durch dieſen Verluſt dem
edlen Herzen unſeres geliebten Kaiſers geſchlagen worden iſt, vermögen
wir in etwas zu ermeſſen, wenn wir der treuen kindlichen Pietät ge
denken, die Se. Maj. der Kaiſer ſeiner heimgegangenen Mutter, wie in
allen Lebenslagen, ſo insbeſondere während ihrer letzten ernſtlichen

Erkrankung in hingebenſter Weiſe bewieſen hat. Unſer Mitgefühl
bei dieſem Schmerze iſt ebenſo innig und aufrichtig wie die Ver
ehrung und Liebe, die wir für unſeren Kaiſer und König im
Herzen tragen. Der heimgegangenen Fürſtin aber wird ſtets ein
ehrendes dankbares Andenken unter uns gewahrt bleiben.
Wenn es nach Gottes unerforſchlichen Rathſchlüſſen
ihr nur kurze Zeit lang vergönnt war, an der Scite
ihres und Königlichen Gemahls unſeremVolke und Vaterlande die liebevolle Sorge einer treuen Landesmutter
zu widmen, ſo hat ſie nicht minder auch in ihrer ſtillen Zurück
gezogenheit ſich raſtlos bemüht, ihrem königlichen Berufe in hervor
ragender Weiſe gerecht zu werden, indem ſie den gemeinnützigen und



lage

charitativen Werken und Unternehmungen der mannigfaltigſten Art
wohlwollendes Intereſſe und thatkräftige Förderung J ließ.
Möge Gottes Gnade ihr edles Streben in reichſtem Maße lohnen.
Möge ſie ruhen in Frieden.

Des Heimgangs der Kaiſerin Friedrich wird
der „Kreuzztg.“ zufol am nächſten Sonntag in den Gottes
äuſern der Landeskirche durch folgende An
ündigung gedacht werden

„Dem allmächtigen Gott in deſſen Händen Leben und Tod
ſtehen, hat es gefallen, Jhre Majeſtät die verwittwete Kaiſerin und
Königin Friedrich, Viktoria, königliche Prinzeſſin von Großbritannien
und Irland und Herzogin zu Sachſen, die hochverehrte Mutter
unſeres geliebten Kaiſers und Königs, aus dieſer Zeitlichkeit abzurufen.
Nach langen und ſchweren Leiden iſt die hohe Vollendete am
5. d. Mts. um 6 Uhr Nachmittags zu Friedrichshof bei Cronberg
im 61. Jahre ihres Lebens ihrem Gemahl, dem unvergeßlichen Kaiſer
Friedrich III., nach dreizehnjähriger Wittwenſchaft im Tode nach
gefolgt, umgeben von unſerem Kaiſer und den an ihr Sterbelager
geeilten Mitgliedern unſeres Königshauſes, ihren Kindern und Enkeln,
die durch ihren Hingang in tiefe Betrübniß verſetzt worden ſind.
Mit unſerem Kaiſer und ſeinem Hauſe trauern wir um eine mit
reichen Gaben des Geiſtes ausgeſtattete Fürſtin, die zugleich ihrem
Lande ein Vorbild in den Tugenden der Gattin und Mutter hinter
jaſſen hat auf der Höhe leuchtenden Eheglücks angelangt, war es in
Gottes unerforſchlichem Rathſchluß ihr beſchieden, nach dreißigjähriger
zeichgeſegneter Ehe den kaiſerlichen Gemahl in voller Blüthe der
Mannesjahre ihrer Liebe und der dankbar liebenden An

änglichkeit eines großen Volkes entriſſen zu ſehen. Die friſche
rauer erneuert uns den Schmerz jener dunklen Tage. Auch ſie hat
elitten, ohne zu klagen, und die Trauer ihrer
ittwenſchaft mit der ſtillen Ergebung und Tapferkeit eines

ſtandhaften Gemüths getragen, hat dieſe Stärke im Dulden auch
auf dem letzten und ſchweren, durch den Heimgang ihrer erlauchtenMutter doppelt ſchmerzvollen Leidenswege bewaket Was zur geiſtigen

Hebung unſeres Volkes, zur Förderung des Volkswobles und Be-
ſeitigung der Volksnöthe geſchehen konnte, hat bei ihr ſtets und bis
zuletzt die Hülfe eines eindringenden und warmherzigen Verſtändniſſes
gefunden. Auch in der Betrübniß preiſen wir Gott für alle Treue
und Barmherzigkeit, die er an ihr und durch ſie an unſerem Königs
hauſe und Volk gethan hat, und bitten um ſeinen Troſt für Alle,
deren Herz durch den ſchmerzlichen Verluſt verwundet iſt. Uns
Allen aber gebe er Gnade, ſeinen Willen zu ehren in Allem und
alle Zeit unſeres Endes eingedenk zu ſein.“

Deutſches Reich.
Halle a. S., 9. Auguſt

Induſtrie und Zolltarif. Jn den Kreiſen der rhein
ländiſchen Großinduſtrie hält man den Beſchlüſſen des Ver-
eins der Jnduſtriellen des Regierungsbezirks Köln zufolge
den neuen Zolltarif als eine annehmbare Grund-

für die Fortführung unſerer Wirth-ſchafts politik über die Zeit der gegenwärtigen Han-
delsverträge hinaus. Man iſt dort entſchloſſen,
an der Parole der „Sammlung“ unbeirrtfeſtzuhalten.

Der Centralverein der deutſchen Lederinduſtrie wird im
September zu Berlin eine erweiterte Ausſchußſitzung abhalten, um

Gerbmaterialienzöſle Stellung zu nehmen.
Lügen haben kurze Beine. Auch das „Memeler

Dampfboot“ meldet jetzt, es ſei auf Grund ruſſiſcher Jn-
formationen von behördlicher Seite in der Lage, zu
verſichern, daß augenblicklich keine Maßregeln we-
gen Verhütung der Preußengängerei er-
wogen werden, noch vorausſichtlich zu er-
warten ſind. Man wird nun auf die nächſte Lüge der
W heſterpreße in Sachen des Zolltarifs geſpannt ſein
können.

zu dem neuen Zolltarifentwurf und namentlich auch gegen die.

Prinz Adalbert iſt mit der „Charlotte“ in Bremerhaven
eingetroffen und von dem Offizierkorps empfangen worden. Prinz
Adalbert reiſte ſofort nach Homburg weiter.

Prinz Heinrich von Preußen iſt auf der Heimreiſe nach
Deutſchland begriffen. Wie eine Meldung aus Breſt beſagt,
traf er geſtern früh 8 Uhr an Bord des deutſchen Kreuzers
„Hela“ auf der Breſter Rhede ein. Die „Hela“ tauſchte
beim Einlaufen mit den dort liegenden Schiffen Salutſchüſſe
aus; alle Schiffe hatten Halbmaſt geflaggt. Sogleich nach
der Ankunft wurden von einem Kanonenboote die für den
Prinzen Heinrich beſtimmten Poſtſachen an Bord der
„Hela“ gebracht. Nachdem der Kommandant der „Hela“
mit den Vertretern der Behörden Beſuche ausgetauſcht hatte,

hr die „Hela“ um 26 Uhr ab und. begab ſich zu den
deutſchen Geſchwadern, die auf der Höhe von Oueſſant
kreuzen.

Jm Gegenſatz zu dieſen Mittheilungen aus Breſt wird
von anderer Seite gemeldet, daß Prinz Heinrich ſich
nicht an Bord der „Hela“ befand. Dieſes Schiff
war nur nach Breſt gefahren, um dort die Poſt des Prinzen
Heinrich abzuholen.

Der Kaiſer hat befohlen, daß von der Ein-
ladung deutſcher und fremder Fürſtlichkeiten
u den Kaiſermanövern wegen des Ablebens der Kaiſerind Abſtand zu nehmen ſei. Die in Ausſicht genommene
ndienſtſtellung der Yacht „Kaiſeradler“ wird deshalb unter

bleiben. Hoffentlich bleibt nun auch der brave Lord Robert s
den deutſchen Manövern fern

Staatsminiſter Dr. von Miquel hat aus Langenſchwalbach,
woſelbſt er gegenwärtig zur Kur weilt, ſich wenig günſtig über ſein
Befinden geäußert. Mit Bezug auf den von ihm geplanten Beſuch
in Osnabrück ſchreibt er unter Anderem: „Meine durch Uebermaß
an Arbeit ſehr geſchwächte Geſundheit hat ſich bis jetzt noch wenig
gebeſſert, Spuren des Alters kommen dazu, ſo daß ich noch nicht mit
Sicherheit ſagen kann, ob mein Arzt die ſo ſehr gewünſchte Reiſe er
laubt. Wenn es aber irgend geht, ſo komme ich gewiß, um mein
altes Osnabrück einmal wieder zu ſehen vor Ende dieſes Monats
wird es aber wohl nicht ſein.“

Der Kaiſer hat genehmigt, daß der Landesdirektor des
Bezirksverbandes des Regiernugsbezirks Wiesbaden ſtatt der
bisherigen Bezeichnung „Landesdirektor“ den Titel „Landes-
hauptmann“ führe.

Durch Erlaß des evangeliſchen Oberkirchenrathes
wird in Zukunft auf beſondere Anordnung des Kaiſers die in
das allgemeine Kirchengebet eingeſchaltete kirchliche Fürbitte
r in China weilenden Truppen nicht mehr geſprochen
werden.

Keine deutſche Kolonialarmee geplant. Die „Münch.
N. Nachr.“ haben vor einiger Zeit das ſchon öfters aufge
tauchte Gerücht von der bevorſtehenden Errichtung einer
deutſchen Kolonialarmee wieder aufleben laſſen. Daß aber
an maßgebender Stelle die Errichtung einer ſolchen zur Zeit
überhaupt nicht ventilirt wird, erhellt aus folgenden, der
en Ztg.“ von gut unterrichteter Stelle zugehenden

eilen:
„Vor ungefähr fünf Viertel Jahren, als die Errichtung des

aſiatiſchen Expyditionakorns untbwendig wurde. kam die Bildung

einer Kolonigalarmee (wie damals die „Hall. Zig.“ zuerſt in der
deutſchen Preſſe mitzutheilen in der Lage war) in Frage, die bei
überſeeiſchen Unternehmungen ſtets zur Hand ſein würde. Dieſe
Truppe bildete nicht nur einen Gegenſtand der Erörterungen in den
Zeitungen, ſondern wurde auch an amtlichen Stellen beſprochen.
Damals war gar keine Zeit vorhanden, auf dieſe Frage näher ein
zugehen, und ſeitdem hat Niemand wieder daran gedacht. Die
gegenwärtige Anregung der Sache hat daher an den berufenen
amtlichen Stellen ein gewiſſes Erſtaunen hervorgerufen. Selbſt
wenn der Plan auf Errichtung einer Kolonialarmee greifbare Form
annehmen ſollte, ſo hat die Sache doch keine Eile, denn die Be
ſatzung wird in China gewiß einige Jahre bleiben müſſen. Außer
dem wird von allen zuſtändigen Stellen ein Rückgang in den
Reichseinnahmen angekündigt, und daher wird die Reichsregierung
nicht leicht auf einen ſolchen weitgreifenden und koſtſpieligen Plan
eingehen.“

Ueberdies hat die Regierung in der Budgetkommiſſion
des Reichstages die Durchführung des einſtmaligen Planes
der Schaffung einer Kolonialarmee ausdrücklich und ent-
ſchieden in Abrede geſtellt.

China.
n Kiel, in Bremerhaven und in Wilhelmshaven ſind

vorgeſtern und geſtern Theile des oſtaſiatiſchen Ex-
peditionskorp s eingetroffen und von den Marinebehörden
begrüßt worden. Jn Kiel landeten 250 Unteroffiziere und
Mannſchaften des 1. Seebataillons, die mit der „Arkadia“ in
Hamburg angekommen waren in Bremerhaven wurden 12
Offiziere und 290 Mann von den neun Kompagnien des 1., 2.
und 5. Oſtaſiatiſchen Jnfanterie- Regiments unter Führung des
Oberſtleutnants Wyneken vom Lloyddampfer „Sachſen“ an
Land geſetzt, und in Wilhelmshaven bewillkommnete der Stations-
chef Admiral Thomſen die aus China zurückgekehrten Mannſchaften
des zweiten Seebataillons. Weniger gut als dieſen glücklich

wieder in der Heimath eingetroffenen Truppen ſoll es der in
Dientſin zurückgebliebenen Beſatzung gehen, wo auch im
vorigen Sommer der Geſundheitszuſtand der Soldaten viel zu
net übrig ließ. Hierüber meldet Reuters Bureau aus

ientſin
Unter den deutſchen Truppen herrſcht viel Krankheit und es

kamen zahlreiche Todesfälle infolge des Ausbruches von bösartigem
r vor. Der Geſundheitszuſtand der britiſchen Truppen iſt
normal.

Dasſelbe Bureau meldet aus Peking, man glaube, Satows
Weigerung, das Protokoll zu unterzeichnen, ſei nur durch die
Faſſung des Textes veranlaßt und beruhe nicht auf
Differenzen über die Prinzipien. Ein baldiger Abſchluß der Ver
handlungen ſei wahrſcheinlich. Man erwarte, daß die chineſiſchen
Bevollmächtigten das Protokoll ohne Verzug unterzeichnen werden.
Der deutſche Botſchafter Doktor Mumm v. Schwarzenſtein
und der amerikaniſche Geſchäfsträger Mr. Rockhill, die
beſonders thätig waren, den Abſchluß zu erlangen, telegraphirten
an die Vizekönige Tſchangtſchitung und Linkunyi, ſie möchten

ihren Einfluß bei der chineſiſchen d geltend machen,
daß keine Einwendungen ſeitens derſelben erhoben werden.
Die Hauptpunkte des Protokolls ſind Li-HungTſchang bereits
mitgetheilt worden.

Der franzöſiſche General Voyron iſt geſtern aus Tientſin
abgereiſt.

Der Krieg in Südafrika.
Lord Kitchener meldet aus Pretoria von geſtern

Ein zu Steinackers Reitern gehöriger Poſten von 25 Mann
wurde am Sabyfluß von Buren überrumpelt und gefangen
genommen.

(Siehe auch unter „Telegramme“.)

Ausland.
Frankreich.

Derkürkiſche Zwiſchenfall.
Der „Figaro“ glaubt zu wiſſen, daß Miniſter Delcaſſs

in ſeiner Unterredung mit dem türkiſchen Botſchafter Munir-Bey es ſich
angelegen ſein ließ, keinen Zweifel über das vollſtändige Einver-
nehmen der franzöſiſchen Regierung mit ihrem
Vertreter in Konſtantinopel aufkommen zu laſſen.
Delcaſſé legte dar, daß die Rechte Frankreichs nicht erörtert werden
dürfen, und billigte die Haltung des Botſchafters Konſtans. Schließlich
drückte er die Ueberzeugung aus, daß die Pforte raſch den Be
ſchwerden Frankreichs Gerechtigkeit widerfahren laſſen werde. Der
„Temps“ meldet, Alles veranlaſſe zu dem Glauben, daß der Zwiſchen
fall zwiſchen Frankreich und der Türkei ſehr raſch und in befriedigender
Weiſe erledigt werde.

Jtalien.
Die Miniſterkriſis.

Der Deputirte Carano hat das Finanzportefeuille angenommen
er reiſte bereits nach Racconigi ab, um den Eid in die Hände des
Königs abzulegen.

General Baratieri
General Baratieri iſt geſtern Nacht in Sterzing in Tirol, wo

er ſeit einigen Wochen weilte, geſtorben.
Ein ſchwarzes Blatt aus der italieniſchen Kolonialgeſchichte

wird durch dieſe Nachricht in Erinnerung gebracht. Der verſtorbene
General, der ſeit einer Reihe von Jahren von Welt und Armee
zurückgezogen in ſeiner ſüdtiroliſchen Heimath lebte, hatte eine unge
wöhnliche militäriſche Carriere hinter ſich und genoß als erfolgreicher
Kolonialführer eine außerordentliche Popularität in ſeiner Heimath, als
er am 1. März des Jahres 1896 in dem blutigen Kampf bei Adua

die Abeſſinier eine totale Niederlage erlitt
ereits als Oberſt hatte Baratieri einen Feldzug in der erythräiſchen

Kolonie mitgemacht. Als Generalmajor wurde er Gouverneur dieſer
Kolonie, beſiegte die einfallenden Derwiſche, ſchlug Ras Mangaſcha,
den Häuptling von Tigré, wiederholt und nahm deſſen Land in Be-
ſitz. Noch im ſelben Jahre 1895 führte dann König Menelik
den erſten Schlag gegen die Jtaliener. Die Abtheilung des Majors
Toſelli wurde überraſchend vernichtet, eine andere bald darauf
hoffnungslos eingeſchloſſen. Baratieri fand angeſichts des Un
wetters, das von den Abeſſinierbergen gegen ihn heranzog, nicht
die nöthige Kraft des Entſchluſſes. Er gab die Offenſive gegen
den numeriſch überlegenen Feind auf und unterhandelte mit Mene-
lik. Gegenüber dem fortgeſetzten Vormarſch des Feindes blieb er
nahezu unthätig. Erſt kurz vor dem Eintreffen des inzwiſchen
zu ſeinem Nachfolger ernannten Generals Baldiſſera griff
Baratieri aus angeblich politiſchen Gründen die Abeſſinier an und
wurde gänzlich geſchlagen. Jn dem Prozeß, der dem
alsbald zur Dispoſition geſtellten General gemacht wurde, erzielte
Baratieri zwar einen Freiſpruch, militäriſch und moraliſch war er
aber ſeitdem ein todter Mann. Jn ſeinen afrikaniſchen Memoiren
verſuchte Baratieri ſein Verhalten bei Adug zu rechtfertigen.

Südamerika.
Krieg zwiſchen Venezuela und Columbien?
Der nordamerikaniſche Geſchäftsträger der Vereinigten Staaten

in Caracas, Ruſſell, meldet, daß Verwickelungen mit Columbien be
fürchtet werden, weil von dort her die angeblich 5000 Mann ſtarke
Streitmacht nach Venezuela eingedrungen ſei, und daß die Regierung
von Venezuela die Frage berathen habe, dem Geſandten von Columdien
ſeine Päſſe zuzuſtellen. S
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Telegramme.
Homburg v. d. H., 9. Aug. Geſtern Abend 6 Uhr fand

im Schloſſe Friedrichshof für die verſtorbene Kaiſerin
Friedrich eine An dacht ſtatt, welche von dem Biſchof
von Ripon unter Aſſiſtenz zweier engliſcher Geiſtlichen von
Homburg abgehalten wurde. Verſammelt waren hier alle
Mitglieder der kaiſerlichen Familie, ſowie der Herzog von
Cambridge, der Großherzog von Heſſen und der geſammte
Hofſtaat der verſtorbenen Kaiſerin. Das Kaiſerpaar und der
Kronprinz kehrten nach der Andacht nach Homburg zurück.
Zum Abendeſſen war der Biſchof von Ripon geladen.

Berlin, 9. Aug. Während des Trauergeläutes anläßlich
der Landestrauer löſte ſich der mehrere Centner ſchwere Klöppel
von der großen Glocke der HeiligenKreuzkirche. Da der Boden
der Glockenſtube dem wuchtigen Anprall Stand hielt, wurde
großes Unheil verhütet.

London, 9. Aug. Reutermeldung aus Durban:
Lord Kitchener hat eine ſehr ſcharfe Maßnahmen an
kündigende Proklamation erlaſſen. Dieſelbe wird in Durban
beifällig aufgenommen, da man ſolche Maßnahmen für durch-
aus nothwendig zur Beendigung des Krieges hält.

London, 9. Aug. Eine Depeſche des Generals Kit-
chener aus Pretoria vom 8. beſagt: Kommandant De-
velliers und zwei Feldkornets haben ſich in Warmbaths er-
geben. Develliers war der zweite Befehlshaber der unter
dem Kommando von Beyers ſtehenden Truppen.

Aus Nah und Fern.
Ueber die Keſſelhavarie an Bord des „Aegir“, über die

wir gemeldet haben, erfährt die „Nordd. Allgem. Zeitung“ nach
träglich Folgendes Als kurz nach dem Loswerfen von der Boje ein
Keſſel aufgefeuert werden ſollte und hierzu die Feuerthür geöffnet
wurde, drang infolge Reißens einiger Rohre plötzlich eine Stich
flamme in den Heizraum und verletzte die Unteroffiziere Petermanv
und Held, den Oberheizer Kuhn, ſowie die Heizer Schmidt und
Gerlach. Letzterer iſt nicht lazarethkrank. Ein anderer Heizer
entkam durch den Bunker in das Zwiſchendeck. Worauf der Unfall
zurückzuführen iſt, wird durch die Unterſuchung aufgeklärt werden.
Zu bemerken iſt, daß die ſelbſtthätigen Abſperrungsventile und
Aſchfallklappen tadellos funktionirten. Der leitende Jngenieur
konnte unmittelbar nach dem Unfall den Heizraum betreten und
Perſonal an die übrigen drei, in demſelben Heizraum aufgeſtellten
Keſſel ſchicken. Den Verletzten geht es den Umſtänden nach gut.

Crispi. Das geſtern früh über das Befinden Crispis aus-
gegebene Bulletin lautet: Die Nacht war ruhig, die Herzſchwäche,
die nervöſe und die Muskelerſchöpfung haben zugenommen.

Von der See. Aus Port Arthur wird beſtätigt, daß der
Dampfer Finanzminiſter Witte“ mit Kohlenladung in der Meerenge
von Formoſa durch einen Taifun verunglückte. Die
Beſatzung iſt gerettet.

Ein Fehlbetrag von 100 000 Mark. Die Breslauer Abend-
blätter melden aus Wüſtewaltersdorf: Der Konkurs des
Breslauer Vorſchuß vereins iſt in die Wege geleitet, nachdem
bei der Sparkaſſe desſelben ein Fehlbetrag von 100 000 Mark feſt
geſtellt worden iſt. Der ehemalige Kaſſirer des Vereins Hoff
mann bat ſich geſtern früh erſchoſſen.

Wieder Einer! Der Vorſitzende des Vorſchußvereins in Land
ſt u h l (Rheinpfalz), Fabrikant Herle, Mitinhaber der Spritfabrik
von Bum und Herle in Landſtuhl, iſt, wie die „Pfälziſche Preſſe“
meldet, ſeit drei Wochen flüchtig; hinter ihm iſt ein
Steckbrief erlaſſen worden. Es ſind für 200 000 Mk. Wechſel
accepte vorhanden, für die keine Deckung da iſt. Die Staatsan
waliſchaft beſchlagnahmte die Bücher; die Firma Bum und
Herle hat ihre Zahlungen eingeſtellt.

Der Pariſer Luftſchiffer Santos Dumont ſtieg mit
ſeinem Luftſchiff geſtern früh 6 Uhr 10 Min. im Park von
Saint Cloud wieder auf. Er umkreiſte den Eifelthurm in
9 Minuten 34 Sekunden und lenkte ſodann ſeinen Ballon in die
Richtung auf Saint Cloud, als ein Windſtoß den Ballon aus
der Richtung brachte. Das Vordertheil des Ballons trieb ungefähr
50 Meter zurück, das Waſſerſtoffgas entwich aus dem Vorder
theil in das Hintertheil und letzteres ſenkte ſich ſtark. Santos
brachte ſofort den Motor zum Stillſtand, worauf der Ballon
alsbald fiel. Unglücklicherweiſe ſtreifte die Umhüllung des
Ballons das Dach eines ſechsſtöckigen Hauſes des Quai de Paſſy;
eine Detonation erfolgte, der Ballon explodirte und
fiel. Der Rand der Gondel blieb am Giebel hängen, und Santos
mußte, hingekauert in der Gondel, über eine halbe Stunde in dieſer
gefährlichen Lage ausharren. Ein Zimmermann nahm den Weg
über die Dächer, und es gagng ihm, Santos ein Seil zuzuwerfen,
das dieſer ſich um den Leib ſchlang; mit vieler Mühe konnte der
Zimmermann darauf Santos zu ſich hergufziehen. Santos iſt un
verletzt und erklärt, er ſei bereit, ſeinen Verſuch zu wiederholen, ſo
bald der Ballon ausgebeſſert ſei.

Sieben Menſchen verbrannt Jn Leutſchau (Komitat Zips)
iſt geſtern Nacht eine Feuersbrunſt ausgebrochen, bei der ſieben
Menſchen ums Leben kamen.

Dampferzuſammenſtoß. Der Dampfer der WhiteStar-Linie
„Oceanic“, welcher geſtern auf dem Wege nach New York in

ueenstown ankam, berichtet, er ſei im iriſchen Kanal mit dem
kleinen Küſtendampfer „Kincora“ aus Waterford zuſammen-

Dampfer ſei geſßunken, ſieben Per-
onen ſeien ertrunken.
Brand und Exploſion. Aus Barcelona wird gemeldet: Jn

der Gasanſtalt des Städttheiles Barceloneta fand infolge eines
Brandes in eiyem in der Nachbarſchaft gelegenen Hauſe eine
ſten ſtatt, durch welche zwei Perſonen getödtet
wurden.

Schifffahrts Nachrichten.

Nordbdeutſcher Lloyd. „Hamburg“, n. Oſtaſien beſtimmt,
7. Aug. in Rotterdam angek. „Kiautſchau“, v. Oſtaſien kommend,
7. Aug. v. Neapel n. Genug abgeg. „Sachſen“ 7. Aug. v. Oſtaſien
in Bremerhaven angek. „Preußen“ 7. Aug. v. Negpel n. Oſtaſien abgeg.
„Köln“ 7. Aug. v. Baltimore in Bremen angek. „Lahn“ 7. Aug. 3 Nm.
v. Southampton n. NewYork abgeg. „Halle“ 7. Aug. v. Antwerpen n.
d. La Plata abgeg. „Kaiſerin Maria Thereſia“ 7. Aug. v. Bremen in
NewYork angek. „Trier“, v. Braſilien kommend, 7. Aug. v. Funchal
n. Bremen abgeg. „Rhein“, v. Oſtaſien kommend, 7. Aug. 4 Nm.
Oueſſant paſſirt.

Hamburg-AmerikaLinie. „Graf Walderſee“ 8. Aug. Vm.
auf der Elbe angek. „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ 7. Aug. 11 Vm. in
Maraak angek. „Granaria“ 7. Aug. 10 Vm. v. Newport-News abgeg.
„Hungaria“ 7. Aug. 4 Nm. v. Havre abgeg. „Bethania“ 7. Aug. Nm.
auf der Elbe bei Brunshauſen angek. „Parthia“ 7. Aug. v. Buenos
Aires abgeg. „Palatia“ 7. Aug. 10 Nm. Dover paſſtrt. „Kiautſchau“
7. Aug. Vm. v. Neapel abgeg. „Arcadia“ 7. Aug. Abds. in Hamburg
angekommen.

Wiſſeuſchaft, Kunſt und Theater.
Der Anthropologen-Kongreß, der dieſer

Tage in Metz abgehalten worden iſt, iſt geſtern Vormittag ge
ſchloſſen worden. Als Ort des nächſtjährigen Kongreſſes wurde
Dortimund gewählt.

Der internationale Botanikerkongreß
in Genf ſchloß geſtern ſeine Verhandlungen. Die Statuken der
internationalen Vereinigung wurden endgiltig genehmigt. Der
nächſte Kongreß findet im Jahre 1905 in Wien ſtatt.

Prinz Ludwig von Bayern übernahm, vie die
„Schlefiſche Zeitung“ meldet, das Protektorat über den vom 1. bis
5. September in Breslau ſtattfindenden 5. Verbandstag
des deutſchöſterreichiſchen Verbandes für
Binnenſchifffahrt.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
d. Tangermünde, 8. Auguſt. (Ein Luſtmord) wurde

geſtern im Werder verübt. Eine Frau Gehrich befand ſich auf
der Wieſe, um Gras zu ſchneiden, als ſich ihr ein unbekannter
Mann näherte, ſie überfiel und zu vergewaltigen verſuchte. Es ent
ſpann ſich ein Kampf auf Leben und Tod der Unhold ſtach mit
einem Meſſer auf die Frau ein und es gelang ihm ſchließlich, ihr
den Hals durch zuſchneiden. Damit nicht genug, ſchlitzt e
der Verbrecher der ſterbenden Frau den Leib bis
zur Bruſt auf, ſodaß ſämmiliche Eingeweide heraustraten.
Das Todesröcheln war von zwei in der Nähe vorübergehenden
Männern vernommen worden, ſie ſtürzten auf den Mörder zu, der
indeſſen entrann. Er wurde nach der Elbe zu gejagt und ſtürzte
ſich, da ein Entkommen unmöglich war, in den Fluß. Hier
ertrank er.

Theiſjen b. Zeitz, 8. Aug. (Mißhandlung.) Ein Berg-
arbeiter im benachbarten Bröditz mißhandelte faſt täglich ſeine Frau
und Kinder bei verſchloſſener Thür. Am Montag ſchlug er wieder
ſeinen 9jährigen Sohn in der brutalſten Weiſe. Der ſchwer ver
letzte Knabe mußte in das Zeitzer Krankenhaus gebracht werden.
Geſtern vergriff ſich der rohe Patron auch an den übrigen Kindern
und wollte ſeine Frau mit einer Axt tödten und zerſchlug darauf
alle Wirthſchaftsgegenſtände. Darauf wurde er in das Zeitzer
Amtsgericht eingeliefert.

Vom Eichsfelde, 8. Aug. (Thphus-Epidemie.
Tödtlicher Sturz.) Eine ſchwere Thphusepidemie
iſt ſchon vor längerer Zeit in Siemerode bei Heiligenſtadt
ausgebrochen und noch immer nimmt die Zahl der Kranken mit
jedem Tage zu. Jm Krankenhauſe der barmherzigenSchweſtern zu Heiligenſtadt iſt eine Anzahl Typhuskranker unter
gebracht; zur Pflege der Kranken im Orte ſind zwei barmherzige
Schweſtern aus Heiligenſtadt thätig. Vier Perſonen ſind bereits
dem Typhus erlegen. Die Wittwe K. in Siemerode ſtürzte ſo
unglücklich von der Bodentreppe herab, daß ſie einen Beinbruch und
ſchwere innere Verletzungen davontrug. Jm Krankenhauſe zu Hei-
ligenſtadt iſt die Frau ihren Verletzungen erlegen.

z Noeſchenrode, 8. Aug. (Unterbrochenes Schützen-
f e ſt.) Unſer Freiſchießen, das an Bedeutung alle derartigen Ver
anſtaltungen der Gegend übertrifft, iſt durch die Landestrauer jäh
unterbrochen worden. Mittags mußte das Schießen eingeſtellt und
alle Schaubuden uſw. geſchloſſen werden. Da die betr. Bekannt-
machung erſt Abends erſchien, waren Nachmittags auf dem Feſtplatze
Tauſende von Menſchen, viele von auswärts, ohne natürlich ſichvergnügen zu können. Schon kürzlich mußte das Feſt verſchoben

werden, weil die Wernigeröder Gilde ihr 450jähriges Jubiläum
feierte. Nun iſt eine Vollendung inſofern wieder zweifelhaft, weil
für nächſte Woche die Nachbar-Gilde Haſſerode ihr Freiſchießen
angeſetzt hat. Man hofft, daß dieſes auf ſpäter verlegt wird.

Magdeburg, 8. Auguſt. (Aus Alten-Grabow.) Der
Kaiſer hat beſtimmt, daß an Stelle der 6. Kavalleriebrigade die
5. Kavalleriebrigade an den Uebungen der Kavalleriediviſion C auf
dem Truppenübungsplatze Altengrabow theilnimmt.

r Freckleben (Anh.), 8. Aug. (Großfeuer.) Geſtern Abend
gegen 7 Uhr brannte in Freckleben die zur n Domäne
ehörige große Getreideſcheune nieder. it knapper Noth
onnten die noch beim Weizenabladen beſchäftigten Arbeiterinnen

gerettet werden. Des geringen und günſtigen Windes wegen blieben
die übrigen Gebäude der Domäne vom Feuer verſchont. Ueber die
Urſache des Feuers iſt Näheres noch nicht bekannt.

T. Rudolſtadt, 8. Auguſt. (Des Raubmordes ver
dächtig.) Unter dem Verdacht, an der gemeldeten Ermordung
des Hirten Grimm in Schmalenbuche betheiligt zu ſein, ſind die

rau des Ermordeten und ein Sägenſchärfer aus der
oburger Gegend, der zuletzt im Hirtenhauſe zu Schmalenbuche über

nachtete, vor haftet worden. Auf einen dritten Verdächtigen wird
noch gefahndet. Es iſt jetzt feſtgeſtellt, daß Grimm am Tage vor
ſeinem Tode das Hütegeld eingeſammelt hatte.

W. Lichtenfeld, 9. Auguſt. (Nach dem Genuſſe von
Pilzen) erkrankte in Wüſtenſelbitz die Familie des Wirthes und
Metzgers Buchta mit Ausnahme des Familienvaters, der gerade
Geſchäftshalber auswärts weilte. Es ſtarben die Ehefrau und die
15jährige Tochter, während die vier anderen Kinder und eine
zufällig im Hauſe anweſende Näherin noch gerettet werden konnte.

Gerichtszeitung.
-2. Halle, 8. Auguſt. (Strafkammer.) Ungetreuer

Beamter. Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien Bruno
Kreutz aus Bitterfeld, früherer Geſchäft sführer des

undes der Landwirthe im Bezirke Bitterfeld.
Er ſtammt aus Magdeburg, iſt 34 Jahre alt, bisher unbeſtraft. Jn
Magdeburg war er bis zum 1. Januar 1899 Redakteur einer
antiſemitiſchen Zeitung und dann auf Empfehlung als Geſchäfts-
führer erwähnten Bundes deſſen Vorſitzenden, dem Rittergutsbeſitzer
Schirmer auf Neuhaus, beigeſellt worden. Als Gehalt bekam er
Anfangs jährlich 1800 Mk., ſpäter 1900 Mk., wozu noch Neben-
einnahmen im ungefähren Betrage von jährlich 1000 Mk. hinzu
kamen beſtehend aus Diäten Proviſionen 2c. Ungeachtet
ſeines nicht unbeträchtlichen Einkommens hatte aber
der Angeklagte mit jenem Gelde nicht auszukommen
vermocht, weil er auf Abwege gerathen und in leichtſinnige Ver
ſchwendung verfallen war. as gab er, anſcheinend reuig, zu und
auch, daß er ſich eines argen Vertrauensmißbrauchs ſchuldig gemacht
habe. Er hatte Gelegenheit gefunden, mit der „oberfränkiſchen Vieh
Ankaufsgenoſſenſchaft in Kulmbach“ in Geſchäftsverbindung zu treten,
was er unredlicher Weiſe zu ſeinem Vortheile ausbeutete und zwar
ſo ſehr, daß die Genoſſenſchaft um 11439 Mk. geſchädigt
worden iſt. Kreutz bezog nämlich von der Genoſſenſchaft für die
Mitglieder des Bundes der Landwirthe Ochſen, verkaufte ſie an die
Mitglieder gegen Baarzahlung und behielt von dem vereinnahmten
Gelde, das er nach Kulmbach hätte ſenden müſſen, namhafte Be
träge zurück, zuerſt im Auguſt vorigen Jahres von 14232 Mark
für 32 Ochſen erhaltenes Kaufgeld 6232 Mk., im September von
5557 Mk. für 12 Ochſen erhaltenes Kaufgeld 2521 Mk. und im Oktober
den vollen für 5 Ochſen vereinnahmten Kaufpreis im Betrage von
2686 Mk. Nach der im Juni d. Js. durch Nachfrage ſeitens des
Vorſtandes der Genoſſenſchaft bei den Käufern der Ochſen erfolgten
Entdeckung jener r r war auch herausgekommen, daß
Kreutz den Bund der Landwirthe etwas geſchädigt hatte, indem er
150 Mk. eingenommene Mitgliederbeiträge und 51 Mk. Erlös für
verkaufte Bundeskalender e außerdem aber ihm
u r r behändigte 624 Mk. veruntreut hatte.
er Angeklagte gab an, er ſei in der Sommerfriſche im Bad Helm-

ſtedt zu einer Schauſpielerin in Beziehung getreten und babe ſich
dadurch zu bedeutenden Geldausgaben verleiten laſſen. Mit dem
Bund der Land wirthe hat die Angelegenheit des Ochſen
verkaufs nichts zu thun geſchädigt iſt dadurch lediglicherwähnte Genoſtenſéaft Der Angeklagte wurde z u
drei Jahren Gefängniß verurtheilt und nach ſeiner Er-
klärung, daß er die Strafe antreten wolle, in Haft zurückgebracht.

Ebenfalls um Unterſchlagungen handelte es ſich in der Sache
des früheren Verſicherungsagenten, jetzigen Handlungsreiſenden
Oskar Barth von hier. Der Angeklagte iſt 27 Jahre alt, aus
Döbeln gebürtig, verheirathet und mehrfach beſtraft wegen Unter
ſchlagung, Betrugs und Urkundenfälſchung. Ende v. Js. iſt er in
Chemnitz, Freiberg und in Halle wegen Rückfallbetrugs und ſchwerer
Urkundenfälſchung verurtheilt worden zu insgeſammt 4 Jahren
6 Monaten Zuchthaus. Dieſe Strafe hat er in der Strafanſtalt
zu Waldheim zu verbüßen und von dort war er hertransportirt
worden. Er legte ein offenes Geſtändniß ab. Als Reiſender beim
Kaufmann Robert Schirmer hier hatte er vom April v. Js. bis
März d. Js. bei Kunden ſeines Prinzipals einkaſſirte Gelder im
Betrage von ca. 1700 Mk. unterſchlagen, Er wollte das Geld theils

zur Beſtreilung von Reiſeunkoſten, theils zur Deckung ſeiner Schul
den verwendet haben. Monatlich hatte er 100 Mk. Gehalt bezogen
und an Reiſeſpeſen 12 Mk. pro Tag; dieſe Speſen waren ihm aber
etwas gekürzt worden, wonach er angeblich nicht ſelten auf der
Reiſe von ſeinem Gelde habe zuſetzen müſſen. Er mußte aber
zugeben, daß er oft die täglichen Speſen nicht alle gebraucht hatte.
Das Urtheil lautete auf 6 Monat Zucht haus Zuſatzſtrafe.

Wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle wurde
der 24 Jahre alte, mehrfach wegen Eigenthumsvergehen und
Sittlichkeitsverbrechen beſtrafte Arbeiter Arthur Kuhnt aus
Merſeburg, aus Halle gebürtig, zu 2 Jahren 6 Monaten
Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Der An-
geklagte hatte am 19. Mai d. Js., wie entgegen ſeinem Leugnen
feſtgeſtellt wurde, in Diemitz der Handelsfrau Holzwirth, einer
armen Frau, die ihn aus Mitleid aufgenommen, deren ſauer er
worbene Erſparniſſe im Betrage von 22 Mk. und einen Pfand-
ſchein entwendet, war dann mit ſeiner Beute ausgerückt, jedoch feſt

worden. Das geſtohlene Geld hatte er aber nicht mehr
gehabt.

Wafferſtände.
dedeutet über, unter Null). zu ab

Saale.
Halle e. Aug. 2,269. Aug. 2,20 0,061
Trotha 2,66 2,56 0,10*Alsleben 7. Aug. 2,92 8. Aug. 2,75 0,17
Bernburg 2,39 2,280,11*Calbe, 1,95 1,860,09do. Unip. 1,96 1,83 0,13

Unſtrut.Straußfurt [7. Aug. 1,45 8. Aug. 1,40 0,05]
Moldau.Budweiz 6. Aug. 0,117. Aug. 0,08 0,03

Prag 0,68 0,55 0,13Havel.
»Brandenburg 7. Aug. 8. Aug.
Oberpegel 1,90 n 1,87 0,03Unterpegel 0,53 n 0,53*Plathenow

Oberpegel 1,33 1,34 0,01Unterpegel 0,08 0,08*Havelberg es 1,50 1,69 0,19
Elbe,Pardubitz 5. Aug. 0,08 7. Aug. 0,13 0,21

Brandeis

Welnik 0,33 0,160,17Leitmeritz 0,50 0,30 0,20Außig 1,01 0,80 0,21Dresden 7. Aug. 0,50 8. Aug. 0,73 0,23Torgau 179 154 (0,251Wittenberg 2,50 2,32 0,18*loßlau 2,01 1,82 0,19*Barby 2,39 x 2,28 0,11Magdeburg 2,06 2,065*Tangermünde 2,56 2,80 0,24*Wittenberge 1,70 1,96 0,26Lenzen 1,58 1,844 0,26Dömitz 0,87 m 1,08 0,21*Lauenburg „94 0,93 0,01
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Könial. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Waſſerwärme der Saale am 9. Auguſt, mitgetheilt vom „Flora
Bad“: 150 R.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktvberichte.

Berlin, 8. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
September 167,00 167,50 167.25 Ac., Oktober 169,00--169,50 bis
169,25 c. Roggen, Okjober 143,765 A. Gerſte, leichte inländ.
Futtergerſte 132,00 bis 141,00 ſchwere 147,00 bis 160,00
ruſſ. 128,00 134,00 amerik. 133,00--134,00 c. Hafer, märk.,
mecklenb. u. pomm. fein 157,00--165,00 märk., mecklenb., vomm.
und preuß. mittel 152,00 156,00 A. ruſſiſcher 142,00 146,00
Mais, amerikaniſcher mixed 123,00 bis 124,00
116,00 116,50 A. Erbſen 154,00--165,90 A. Weizenmehl 00 21,75
bis 24,00 c. Roggenmehl 0 und 1 18,40--19,70 Weijzenkleie,
grobe 9,30--9,90 feine 9,00--9,40 Roggenkleie 9,80--10,20
Mark. Mittagsbörſe: Weizen September 167,25--167,50 167,00
Mark, Oktober 169,00-- 169,50 169,25 November 171,00 bis
171,50 Roggen, neuer märk. 141,00 C. ab Babhn, Sept. 142,25
bis 142,75 Okt. 143,75 144,50 Dez. 144,75 145,50
Hafer, märk., mecklend. und pommerſcher fein 156,00 164,00
märk., mecklenburg., pomm. und preuß. mittel 151,00--156,00
ruſſiſcher 142,00 146,00 c ais, amerikan. mixed 123 Ac, runder
116,00 Weizenmehl 00 21,75 24,00 Roggenmehl 0 und 1
18,40 19,70 Rüböl, Aug. 56,50 A. G., Okt. 54,80-55,10
Nov. 54,30--54,80 Dez. 54,50 A. G. Preiſe um 2 Uhr(nichtamtlich): Weizen September 167,25 Oktober 169,25
Dezember 171,25 Roggen September 142,50 Oktober
144,25 Dezember 145,25 Hafer September 135,75 A. Okt.
136,00 AC, Dezember 136,75 C. Mais Auguſt 115,50
September 117,00 c. Oktober 117,50 A. Mehl Sept. 18,95 A.
Oktober 19,05 Dezember 19,15 A. Rüböl Oltober 55,20
November 54,70

Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.

runder

8.
a) Für inländiſches Getreide i

Uckermark
Mittelmark, Prignitz
Neumark
Lauſitz
Magdeburg
Altmark
Merſeburg öſtl. d. Mulde

do. weſtl. d. Mulde
Erfurt
Stettin (Bezirk)
Stolp (Platz)
Greifswald (Plat)

anzig
Thorn
Königsberg i. Pr.
Goldup

Vurgro
reslau
rankenſtein
üben

Hirſchberg
Poſen
Bromberg
Krotoſchin
Kiel
Reumünſter
Marne
Hannover Süd

do. Elbe, Weſer
Münſterland
Weſſf. Jnduſtriebezirk

Augu
Weizen

160 172 136
162 170
160 176
160 175
160 164
160--170
158 166
160 170
160 165
167 169

174
168-172

164--169
156

164 181
179 191
171-179
167 186
170 180

182
177

170 175
160 175
167 168
159 169
165--172
162x- 168
162x -170

ſt 1901.
ſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:

Roggen
0

132--140
132 140
136 148
138143
134 140
138 149
147--149
145 150
134-139

133
138

143 145
129--133

124
133

141-147
143- 150
136-144
143 152
138--144

146
140

140 145
130 144
131-132
138-148
137-140
137 145
140 148

Gerſte
132 15
140 150
138 150
140 150
148 168
140 150
143 168
150-160
130- 146

134 144

120

132- 150

185- 143
137 145
135 155

1

147 150
134 142

Hafer
3 138--165

132 165
140 160
150 168
145--159

132- 148
148 158
140--156
136 137
147 163
146--167
147x- 150
146 154

c

erbornerlan T 2Kaſſel 165- 167x 142x- 145 137x- 140 147 150
b) Nach privater Ermittelung:

Stadt 755 g. p. l. 712 g. p. l. 573 g. p. I. 460 g. v. I.Berlin les 142 isiStettin 169 139 138Königsberg i. Pr. 1722 137 134Breslau 182 147 150 148Poſen 180 142 145Hannover 166 144 163eu 165 135 3 140Mannheim 170 143 77 150Hamburg 168 142 2Raps: Breslau 268
e) Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 8. Aug., am 7. Aug.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 78 Cts. A166,25.6164,75

Thicago Aug. 70x Cts. „164,25 162,50
Liverpool Sept. 5 ſh. 8 d. 170,00 170,25

65 Odeſſa C I loko 86 Kop. 9 165,50 v 165,50
Riga loko 92 Kop. 168,75 168,75d Paris Aug. 22,85 fes. 181,25 183,00

on Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 60 Cts. „145,00 145,00
Odeſſa loko 66 Kop. „139,00 137,50Riga loko 72 Kop. „142,25,, 142,25Amſterdam nach Köln Oltbr. I31 di fl. 144,00 144,00
Newyork nach Berlin Mais Sept. 60/, Cts. 127,25 126,50

Magdeburg, 8. Auguſt. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 166 172
Rauhweizen fehlt. Roggen 141--146 ab Station. Verkauft
wurde ein Poſten zu 146 C. ab naher Station. Landgerſte
146 150 ab Station, Chevalier- 155-- 165 Hafer 148
bis 160 je nach Qualität. Raps 255--265 A. ab Station
gehandelt. Kümmel 40-40x c für 100 kg bezahlt. Mais,
gem. omerik. loko 120 ab Magdeburg bezahlt, auf Lieferung
einige Mark mehr gefordert.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 8. Anguſt

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtgewicht.

AUuſgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver un3. d. a, d. a. d. kauft verkauft
23 Ninder,

davon 2 Ochfen, 2 2 7 30 2 2Färſen, v s 7b Bullen. 2 30 28 2 6 761 Kälber, 43 e 39 7 34 2 5126 Hammel, Schafe, a c 29 27 a 26 7davon Lämmer, 2 2 2241 Schweine, daven c e 231 10241 Landſchweine, 621 63 7 48 231 10
Ungariſche. a 2 2

Geſammt-Luftrieb dieſer Woche: 69 Rinder (9 Ochſen, 1 Färſen, 47 Kühe, 12 Bullen,
72 Kälber, 109 Schafe, 391 Schweine (391 Landſchweine, Ungarn).

BZuſammen 641 Schlachttbiere.

Gericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 8. Auguſt.

Auftrieb: 146 Rinder, und zwar: 35 Ochfen, 11 Kalben, 67 Kühe, 30
Hullen 752 Kälber 298 Stück Schafvieh 932 Schweine, und zwar: 932 deutſche,

aus Ungarn. Zuſammen 2128 Thiere
Marktvpreiſe für 60 Killog. in M.

GanXT ==-7 gewicht

Thiergattung Bezeichnung
Lebend

Ochſen 1) nie ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu
ahren

2) junge fletſchlge, nicht ansgemäſtete, ältere ausgemäſtete
8) mäßig genährte junge, gut genährte ältere
6) gering genährte jeden Alters

Kalben vollſleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes
und Kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren
2) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kühe und Kalben

14

2 D

S 2

4) mäßig genährte Ktülbe und Kalben
5) gering genährte Kühe und Kalben

vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes
2) mäßig genährte jüngere und gut genährte altere
3) gering genährte
1) feinſte Maſt (Vollm.-Maſt) und beſte Saugkälber
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälber
3) geringe Saugkälber
0) ältere gering genährte (Frefſer)
1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
2) ältere Maſthammel

mäßig genährte Hammel und Schaſe (Merzfchaſe)
vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu Jahren7) fleiſchige

5) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber
9) ausländiſche (aus

Verkauf:
2144 Rinder, und zwar

Gchafe:

t

Schweine:
1111

1822

Geſchäftsgang

38 Ochſen, 11 Kalben, 660 Kühe, 29 Bullen mittelmäßig
751 Kälber
245 Schafe

932 Schweine gutWaldecker Viehmarkt. Zum Arolſer Markt waren
angetrieben ca. 800 Ochſen und 400 Foblen. Das Geſchäft ging
floit. Die Preiſe waren trotz langer Trockenheit und regneriſchen
WMarktwetters feſt. Ausgewachſene rotbe Zugochſen brachten 400 b
450 Ac, Sechsſchaufler je nach Güte 330 380 pro Stück. Kalt-
ſchläger Fohlen erzielten 240--270 Ac, Raſſefohley 120--180 A.

Waareu und e egrtenbertoteetreide.
Hamburg, 8. Auguſt. Weizen feſt, holſtein. loco 165--170,

Laplata 128. Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher ſtetig, cif. Hamburg 102 bis
104, do. loco 104--106, mecklenburgiſcher 136--144. Mais feſter,
120x, Laplata 95. Hafer feſt. Gertte feſt.

Wien, 8. Auguſt. Weizen per Herbſt 8,23 Gd., 8,24 Br., per
Frabiolr 8,63 Gd., 8,64 Br. Roggen Herbſt 7,07 Gd., 7,09

r., per Frühjahr 7,37 Gd., 7,38 Br., Mais ver Juli- Auguſt 5,42
Gd., 5,43 Br. Hafer per Herdbſt 6,52 Gd., 6,53 BDr., per Frühjahr

z T r.Peſt, 8. Aug. Weizen loeo unveränd., do. ver Oktober 8,04 Gd.,
8,05 Br., per April 8,41 Gd., 8,42 Br. Roggen per Oktober 6,69
Gd., 6,70 Br., Hafer ver Oktober 6,19 Gd., 6,20 Br. Mais per
Auguſt 5,17 Gd., 5,18 Br., do. per September 5,25 Gd., 5,27
Br., per Mai 5,06 Gv., 5,07 Br.

Paris, 8. Aug. (Anfangsbericht.) Weizen beh., per Auguſt
22,35, per Sept. 22,70, ver Sept. Dezember 23,00, per November
war 23,30. Roggen ruhig, per Auguſt 15,25, per Nov. -Februar

Paris,8 Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Auguſt 22,25,
per Sept. 22,65, per Sevpt.- Dezember 22,90, ver November Februar
23,25. Roggen ruhig, ver Auguſt 15,25, per November- Februar 15,75.

Autwerpen, 8. Auguſt. Weizen feſter. Roggen behauptet.
Hafer feſt. Gerſte ſteigend.

Amſterdam, 8. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. ver März Roggen auf Termine
feſt, per Oktober 132, per März

t London, 8. Auguſt. An der Küſte 5 Weizenladungen an
geboten.

New-York, 8. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 77 per September 95/,, ver Oktober 764, ver Dezember 78,
ver März 81x. Mais per September 61 ver Oktober
ver Dezember 63. Mehl 2.75 Getreidefracht 1.



GChleageo, 8. Augu)t. (Telegr.) Weizen ver September 70
per Oktober 71 Mais per e errember 578/,.

Zucker.
Hamburg, 8. Auguſt. (Schlußbericht.) RNübden Rohzucker

1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver Auguſt 8,95, per September 8,28 ver Oktober 8,50, per
Dezember 8,521 per März 8,721 per Mai 8,821. Matt.

London, 8. Auguſt. 962 Proz. Javazucker loco 11, nom.
Rüben Rohzucker loco 9 sh. d. Malt.

Kaffee.
Hamburg, 8. Augnſt. (Anfangsbericht.) Kaſfee, Good averoge

Santos September 27,75, Dezember 28,50, März 29,25, Mai 29 75.
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 8. Anguſt. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
avirage Santos September 28,00 G., Dezember 28,75 G., März
29,50 G., Mai 30,00. Tendenz Behaupiet.
S Hapre, 8. Auguſt. (Anfangsvericht.) Kaffee in New e York
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 15 000 Sack, Santos 46 000 Sack.
Zufuhren für geſtern.

Havre, 8. Anguſt. (Schlußbericht.) Kaffee good average
e Auguſt 34,00, September 34,25, Dezember 34,75. Tendenz
Feſt.

Amſterdam, 8. Auguſt. Java- Kaffee good ordinary 32.
Petroleum.

690 amvurg. 8. Auguſt. Petroleum ſtetig. Standard white loco
t.

Auttverpen, 8. Anguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Tyre
weiß loco 17/, ber. und Vr., do. per Auguſt 178/, Br., do. ver Sept.
18 Br., do. per Oktober Dezember 18 i Hr. Tendenz: Feſt.

New-York, 8. Auguſt. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,50 do. in Philadelphia 7,45, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Valances at Oil City 1,25.

Spiritus.
Nordhauſfen. 7. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Litr.) 64,00--66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angade der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 8. Auguſt. Sviritus ſtill, Auguſt 14,00 G.,
AuguſtSept. 14,25 G., Sept.-Oltober G., Oktober-November
14,50 G.

PVaris, 8. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt
27,25, Sept. 27,50, September-Dezember 28.,00, Januar- April 28,25.

Paris, 8. Auguſt. (Schlußbericht.) Spitritus ruhig, Aug. 27,50,
Sept. 27,50, September Dezember 28,00, Januar- April 28,50.

Hülfenfrürhte.
Magdeburg, 8. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—-36,00 Mk., Linſen 15,00
bis 32,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 8. Auguſt. Rüböl loco 61,00, Oktober 58,50.
Hamburg, 8. Auguſt. Rüböl ruhig, loco 56.00.
Hamburg, 7. Auguſt. Schmalz. Amerik. Steam 43 Mk..

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 44 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 44 Mk., do. do. Choice Grocery 44 Mk.,
div. Marken 43 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Parxis, 8. Auguſt. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Auguſt 63,75,
Sept. 64,00, Sept.-Dez. 64,00, Januar- April 64 25.

New York, 8. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 8,90, do. Rohe und Brothers 9,05.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 8. Auguſt. Kartoffelſtärke und Mehl 17,25 Mk.,

feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 8. Auguſt. Kartoffelſtärke 164 162/, Mk., Lieferung

AuguſtSept. 164--16/, Mk., Kartoffelmehl, prompt 17 17 Mk.,
Lieferung Aug.-Sept. 17--171 Mk., Suvperior-Stärke 162/, 17 Mk.,
Suverior Mebl 171 178 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 8. Auguſt. Esßkartoffeln 4,00—--5,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 7. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,05 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,80 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,10 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80-—-3,60 Mk.

Fiſche.
Hambnurg, 7. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 120 bis
130 Pfa., kleine 70—-90 Pfg., Seezungen, große 175--185 Pfg.,
kleine 125--130 Pfg., däniſche 130--140 Pfg., Kleiße, große 60 bis
75 Pfg., kleine 25--35 Pfg., Rothzungen 45--50 Vfg., Schollen,
große 65--75 Pfg., mittel 55-—60 Pfg., kleine 20--40 Pfg., lebende

Pfg., Schellſiſche, große 22—28 Pfg., mittel 15--20 Pfg.,
kleine 10- 12 Pfg., Cabliau, große 15--18 Pfg., kleine 12--14 Pfg.,
Seehechte 23-30 Pfg., Lengſiſch 6--7 Vfa., Blauſiſch 6--7 Pfg.,

Knurrhähne 5-6 Pfg., Dorſch Hiyg., Rochen 3-5 FfgElblachs Pfg., Lachs, rothfl. 190--210 38 Silberlachs

Lachsforellen 150--165 Pfg., Zander 80 90 Pſg., Flußhechte

85 Pfg., Schnepel Pfa., Barſe Pfg., Brachſen
18-—25 Pfg., Hummern, lebende 200--210 Pfg.

Stroh. Hen.
Zehn 8. Auguſt Richtſtroh 5,506,50 M., Krumm

ſtroh 4,00--5,00 Mk., Heu rer Mk. für 100 kg.
e talle.

Amſterdam, 8. Auguſt. Bancazinn 68
London, 8. Auguſt. Silber 2615 Lſtrl. ChiliKupfer 5

Lſtrl., per 3 Monate 661/, Lſirl., Blei ſpan. 117/, Lſtrl., engl. 12Lſtrl Zinn 1148/, Sſtri, Zink 169, Lſirl.
Glasgow, 8. Auguſt. Schlußbericht. Roheiſen. Mixed

numbers warrants 53 sh. 10 d. Warrants Middlesborough 45 eb. 9 d
Düngemittel.

Hamburg, 8. Auguſt. (Chile-Salpeter) Loco ab
Lager 8,47

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 8. Auguſt. Baumwolle Ruhig. Upland middling

loco 42 Pfg.
Liverpool, 8. Auguſt. (SchlußBericht.) Baumwolle.

Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Vallen
Tendenz Ruhig.

Middling amerikaniſche Lieferungen: Ruhig.
Per Aug. Sept. 419/,, Verk.Preis, Per Dez. Jan. 38 Käuferpreis,

September 4 Verk.-Preis,“ Jan.ſFebr. 3224 Käuferpreis,
Oktober 4 Käuferpreis,/ Febr.-März 3 Käuferpreis,
Okt.-Nov. 362 Verk.-Preis, März April 322 Verk.-Preis,
Nov.Dez. 382 Käuferpreis, April-Mai Verk.-Preis.

Autwerpen, 8. Auguſt. Wolle. La-Plata- Zug Tyve B
Auguſt 4,15 Känfer, Juli 4,25 Veräufer. Ruhig.

Havre 8. Auguſt, Abends. Wolle. Auguſt 122,00
Dez. 124,50. Tendenz: Ruhig.

Rio de Janerio, 6. Auguſt. Wechſel auf London 10 d.

h e e r ren r ehVerantwortlich für die Redaktion Pr. Walther Gebensleben, Halle. Sprecho
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffendes
Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion des
Halleſchen Zeitung in Halle a, S. zu adreſſiren, Für die Jnſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.
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Moininger Hyp. Vfdb. z. 2 91.00 Serb. Eifenb. Hop.-Obl. A. Conſol. Redenh. St.-Pr. 8 584,0064 G Me. do, Naſch. Fabr. (Hartm.) 1124,25 6
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Druck und Verlgg von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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